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Escuelas Cuidadas e.V.
Sorgenfreies Lernen in Boliviens Anden

Living Nach  dem Human  Development Report 2009  der  Vereinten  Nationen  gilt  Bolivien  noch

immer  als  ärmstes  Land  Südamerikas.  Vielen  Kindern  und  Jugendlichen  ist  eine  gute

schulische  Ausbildung  verwehrt:  Der  Besuch  von  Privatschulen  nach  westlichem Standard  ist  ein

teures Privileg, das sich nur wenige Familien leisten können; staatliche Schulen, Kindergärten und

Waisenhäuser sind oft nur notdürftig versorgt und die Lernbedingungen entsprechend schlecht.

Aus diesem Grund haben im Sommer 2010 sieben Studenten aus der Region Köln den gemeinnützigen

Verein Escuelas Cuidadas e.V. gegründet, was übersetzt „umsorgte Schulen“ bedeutet.  Der Vorstand

besteht aus fünf engagierten Mitgliedern: Lukas Fiebig ist Chemie-Doktorand an der Universität zu Köln

und war nach dem Abitur 2004 für ein Jahr in Oruro, Bolivien. Maike Becker ist Controllerin in einem

mittelständischen  Unternehmen  und  hat  2001  als  Freiwillige  in  einem Kinderdorf  in  Cochabamba

gearbeitet.  Jonas  Neunzig  ist  Absolvent  der  Wirtschaftsinformatik  und  war  2006  während  einer

Südamerikareise für einige Wochen in Bolivien. Der Sonderpädagogikstudent Thomas Rohleder kümmert

sich um die Öffentlichkeitsarbeit und Ronny Vedrilla, auch Wirtschaftsinformatiker, ist hauptverantwortlich

für die Vereinswebseite.

Das Ziel dieses jungen Vereins ist es, die Ausstattung und Ausbildungsmöglichkeiten an bolivianischen

Schulen, Kindergärten und Waisenhäusern zu fördern. Dazu wird ein Unterstützerkreis  aufgebaut, um

regelmäßig kleine und große Projekte vor Ort zu finanzieren. Den Mitgliedern aus ihrem Zivildienst bzw.

freiwilligen sozialen Jahr  gut  bekannte  deutsche und bolivianische Kontaktpersonen helfen dabei  vor

Ort. Escuelas Cuidadas arbeitet außerdem eng mit Freiwilligen zusammen, die nach ihrem Abitur soziale

Einrichtungen in Bolivien unterstützen. Der Verein sammelt in Deutschland Spendengelder und baut den

Kontakt zu vertrauenswürdigen Personen vor Ort auf. Der Vorstand von Escuelas Cuidadas entscheidet

daraufhin, welche Projekte angegangen und finanziert werden sollen. Nach Abschluss einer Investition

wird  durch  Berichte,  Fotos  und Belege,  die  der  Verein  aus  Bolivien  erhält,  Transparenz über  die

Verwendung der Spendengelder geschaffen. 

Eindrücke aus Bolivien

Der Verein unterstützt zurzeit sechs Projekte: Eine Schule, einen Kindergarten, ein Waisenhaus, eine

Lehrerstelle,  ein  Internat  und  zwei  Stipendiaten.  Die  Schule  und  der  Kindergarten  liegen  in  der

Bergarbeiterstadt Oruro in den Anden und werden mit Hilfe von Teresa Caballero Aranibar betreut, die

Lukas im Rahmen seines Aufenthaltes in Bolivien persönlich kennen gelernt hat. Die Stadt ist sehr arm

und die  Schule  besitzt  beispielsweise  keine  verglasten Fenster  –  trotz der  sehr  kalten Winter.  Das

Waisenhaus Arco Iris  („Regenbogen“) liegt in Cochabamba und wird über Agnes Peters  betreut,  die
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ehrenamtlich schon seit Jahren in Bolivien arbeitet und mit Hilfe des deutschen Pfarrers Hans Vössing,

vor Ort Padre Juan, den Betrieb der Institution sicherstellt. Allerdings ist das Budget oft so knapp, dass

gegen Ende des Jahres kaum noch genug zu Essen für die Kinder gekauft werden kann. Katharina Büll

stellte  vor  einigen Jahren den Kontakt  zu einer  Mission der  Franziskaner  her,  die  in der  Kleinstadt

Ascensión mit  einem Krankenhaus,  Werkstätten und Schulen ein  wichtiges  Zentrum in der  Region

darstellt. Da die dort lebende indigene Bevölkerung sehr arm ist, können nicht alle Kinder regelmäßig die

Schule  besuchen,  da  sie  arbeiten  müssen.  Seitdem sammelt  Katharina  Spendengelder,  um eine

Nachhilfelehrerin für eben diese Kinder zu finanzieren, sodass diese trotzdem eine Chance haben dem

Unterricht zu folgen. Seit kurzem hat der Verein mit Hilfe des Freiwilligen Marius Braun den Kontakt zum

Internat San Lorenzo im südlich gelegenen Tarija herstellen können. Der ehemalige Bürgermeister gab

den Bau in Auftrag, der aber nach dessen Abwahl aufgrund nicht mehr bewilligter Mittel nie vollendet

wurde. Dieser, vor allem von Kindern armer Bauernfamilien besuchten Einrichtung fehlt es an allen Ecken

und Enden.  Im Ess-  und Gemeinschaftsraum stehen viel zu wenige,  meist  kaputte  Plastiktische  und

-stühle. Die Öffnung, die eine Eingangstür enthalten sollte, wurde mit Brettern zugenagelt, da keine Mittel

für richtige Türen verfügbar waren. Auch der Außenbereich gleicht einer Baustelle. Der Verein unterstützt

außerdem zwei junge Menschen,  die aufgrund fehlender finanzieller Mittel nicht  wie geplant studieren

konnten. Gabriela, 24 und Mutter von zwei Kindern, möchte Krankenschwester werden – der Traum des

18-jährige  Fernando  ist  ein Architekturstudium.  Da  beide  aus  armen Verhältnissen stammen,  wären

Lebensunterhalt und Studienkosten nicht zu bezahlen. Aus diesem Grund fördert der Verein diese beiden

jungen Menschen über Stipendien.

Projektbilder

Wege der Unterstützung

Es gibt drei Arten Escuelas Cuidadas zu unterstützen. Von Mikrospendern erhält der Verein monatlich

einen Betrag von 2-5€,  die  er  aufgrund der  Regelmäßigkeit  der  Spenden nachhaltig und planbar  in

Projekte investieren kann. Des Weiteren ist in Bolivien vieles deutlich billiger als hierzulande, sodass

auch mit kleinen Beträgen viel erreicht werden kann. Eine vollkommen kostenlose Art zu spenden ist

unsere Amazon-Partnerschaft. Auf der Webseite des Vereins befindet sich auf der rechten Seite ein

Amazon-Link.  Wenn ein Spender über diesen Link bei  Amazon einkauft,  erhält  der Verein 5-6% des

Einkaufswertes  –  OHNE jegliche  Unkosten auf  Seiten des  Käufers.  Selbstverständlich helfen auch

einmalige Spenden sehr! Der Mikro- oder einmalige Spender kann natürlich selbst entscheiden, welches

Projekt er gerne unterstützen würde.

Sämtliche Verwaltungskosten werden selbst getragen – jeder gespendete Cent kommt vor Ort

an!

Weitere Informationen zum Verein, den unterstützten Projekten und der Möglichkeit zur Spende erhalten

Sie im Internet unter www.escuelas-cuidadas.de oder per Mail an info(at)escuelas-cuidadas.de.

Empfehlen 5 Empfehlungen. Registrieren, um die Empfehlungen deiner Freunde

sehen zu können.

Kommentare

Jetzt anmelden um Kommentare zu schreiben.
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